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1 Ziel und Aufbau der Studie 

Obwohl Massenmedien im Alltag jedes einzelnen eine wichtige Rolle spielen und ihnen im Rahmen 

des demokratischen Meinungsbildungsprozessesauch eine große gesellschaftliche Bedeutung zukommt, 

wird die wirtschaftliche Entwicklung der Medienunternehmen und der Medienmärkte von der 

amtlichen Statistik nur teilweise erfaßt.  Wil l man die gesamtwirtschaftliche Bedeutung der 

Massenmedien und die ökonomischen Determinanten des Medienangebotes untersuchen, ist man 

gezwungen, zusätzlich in großem Umfang auf Daten aus nicht-amtlichen Quellen wie Verbands-

statistiken, Unternehmensveröffentlichungen  und Primärdaten aus medienökonomischen Studien 

zurückgreifen. 

In der vorliegenden Untersuchung zur Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Position der Medien 

in Deutschland wurden für den Zeitraum 1982 bis 19921 die wesentlichen amtlichen und nicht-

amtlichen Daten in einen konsistenten Rahmen gestellt. In Abhängigkeit von der jeweiligen 

Fragestellung ist dabei entweder eine institutionelle oder eine funktionale Betrachtung der Medien 

angemessen: 

Um den Beitrag der Medien zur Entstehung des Bruttoinlandsprodukts quantifizieren zu 

können, wurde analog zum System der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung eine 

institutionelle Abgrenzung des Mediensektors vorgenommen. 

Um die wesentlichen Entwicklungstrends auf der Angebots- und Nachfrageseite der 

wichtigsten Medienmärkte sichtbar zu machen, wurden gleichzeitig für die Zeit ab 1982 (alte 

Bundesrepublik) bzw. ab 1989 (neue Bundesländer) Daten in funktionaler  Abgrenzung 

zusammengestellt. 

Diese im Rahmen der Wirtschaftsstatistik übliche methodische Unterscheidung in eine institutionelle 

Betrachtung des Mediensektors und eine funktionale Betrachtung einzelner Medienmärkte ist in 

Schaubild 1.1.1 dargestellt. 

1 Der Untersuchungszeitraum war durch das dieser Veröffentlichung  zugrunde liegende Forschungsprojekt 
vorgegeben. Soweit vergleichbare Daten für die Jahre 1970 bis 1981 vorliegen, wurden diese in einen 
gesonderten Tabellenanhang aufgenommen. 
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Schaubild 1.1.1 

Institutionelle und funktionale Abgrenzung des Medienbereichs 
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Die Untersuchung ist in folgende Abschnitte gegliedert: 

Da die amtliche Statistik im Rahmen der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) keinen eigenen 

Mediensektor kennt, sondern Unternehmen, die schwerpunktmäßig Medienprodukte herstellen und 

vertreiben, zur Zeit verschiedenen Wirtschaftsbereichen  zuordnet, war auf Basis der amtlichen 

Wirtschaftszweigsystematiken eine genaue Definition des Mediensektors vorzunehmen. Diese 

institutionelle Abgrenzung des Mediensektors erfolgt  in Abschnitt 2 der Studie. Dort werden auch die 

Kennziffern  beschrieben, die eine Einordnung des Mediensektors in die Gesamtwirtschaft  und eine 

Beurteilung seiner außenwirtschaftlichen Position ermöglichen. 

Die Berechnungsergebnisse für diese Kennziffern  finden sich in Abschnitt 3. Die Berechnungs-

grundlage liefert  überwiegend die amtliche Statistik, für einige Teilbereiche sind allerdings nur grobe 

Schätzungen möglich. Das vorliegende Datenmaterial erlaubt deshalb lediglich Aussagen zur 

Entwicklung des gesamten Mediensektors sowie für die Teilbereiche "Druckmedienproduktion und -

distribution" und "elektronischen Medien". Detailliertere Aussagen zur Produktionsleistung von 

Subsektoren dieser beiden Teilbereiche sind nur in Einzelfällen möglich. Dies gilt auch für die 

Quantifizierung der wirtschaftlichen Verflechtung des Mediensektors mit dem Ausland bzw. mit 

anderen inländischen Wirtschaftsbereichen. 
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Genauere Aussagen zur Entwicklung bestimmter Medien sind jedoch auf der Basis der vorhandenen 

Informationen über einzelne Medienmärkte möglich. Die Definition dieser in die Studie einbezogenen 

Märkte für Medienprodukte erfolgt  in Abschnitt 4. Dort sind auch die Kennziffern  benannt, die zur 

Beschreibung der Angebots- und Nachfrageentwicklung auf den einzelnen Medienmärkten ausgewählt 

wurden. Im wesentlichen handelt es sich um Indikatoren für die Ausdifferenzierung  des Medienange-

bots, zur Anbieterkonzentration, zur wert- und mengenmäßigen Nachfrageentwicklung, zur 

Preisentwicklung und teilweise zur Bedeutung verschiedener Distributionskanäle für das jeweilige 

Medienprodukt. 

Die Ergebnisse der anhand dieser Kennziffern  durchgeführten  empirischen Bestandsaufnahme für den 

Untersuchungszeitraum 1982 bis 1992 findet sich in Abschnitt 5 der Studie. Die Daten stammen zum 

großen Teil aus nicht-amtlichen Quellen. 

Die ursprüngliche Absicht, die westdeutschen Werte von 1982 bis 1992 und ostdeutsche Zeitreihen 

von 1989 bis 1992 nebeneinander zu stellen, hat sich als nicht durchführbar  erwiesen. So lassen sich 

viele Daten für Deutschland nach 1990 nicht mehr strikt nach alten und neuen Bundesländern trennen. 

Außerdem hat sich gezeigt, daß der Strukturbruch der Medien in Ostdeutschland nach 1989 von den 

vorhandenen statistischen Daten nicht vollständig widergespiegelt wird. In Abschnitt 6 der Arbeit sind 

deshalb die vorhandenen Informationen zum Mediensektor und den Medienmärkten in Ostdeutschland 

noch einmal zusammengefaßt worden. 

In Abschnitt 7 der Studie werden die aus der institutionellen bzw. funktionalen Betrachtung der 

Medien gewonnenen Informationen zusammengeführt  und es werden die wesentlichen Entwicklungs-

trends im Untersuchungszeitraum analysiert. Ein wichtiger Teilaspekt ist hierbei die Verschiebung des 

relativen Gewichts von Druckmedien und elektronischen Medien. In diesem Zusammenhang wird auch 

auf die Veränderungen der technischen Rahmenbedingungen, die sich für die Medien im Unter-

suchungszeitraum ergeben haben, genauer eingegangen. 
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